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Deilage zu Mv. 351 dev Karlsruher Jellung
Donnerstag, 20 . Dezember 1888 .

Schmuckausstellung des Badischen Runst-
gewerbrvrreins .

s . Das ausgesprochene Bestreben , sich zu schmücken , ist den
Mensche « aller Völker , Zeiten und Stände gemeinsam und
ist scheinbar in der menschlichen Natur tief begründet. Dasselbe
bat bis zu einem gewissen Grade auch seine volle Berechtigung.
Wenn man nämlich auch zugeben muß , daß der menschliche
Körper als solcher ohne allen Schmuck das Allerschönste ist , was
man sich verstellen kann , so sind doch die menschlichen Körper im
Allgemeinen, namentlichdiejenigen unserer Zeit , durch die moderne
Kleidung und deren technische Hilfsmittel vielfach schon durch
Generationen hindurch derartig verdorbenund vom Schönheitsideal
soweit entfernt, daß eine weise Nachhilfe durch dekorative Künste
oft sehr angebracht ist . Diese Nachhilfe ermöglicht nicht nur die
Bekleidung, sondern auch vielfach die verständigeAnwendung von
Schmuckgegenständen , letztere namentlich deswegen, weil sie theils
Formen hervorhebend , theils solche mildernd wirken . Diese Eigen¬
schaft der Schmuckgegenstände ist bereits sehr früh und auch von
auf verhältnißmäßig niedriger Bildungsstufe stehenden Völkern,
von letzteren wohl instinktiv , erkannt worden. Beachtenswerth ist
es jedenfalls, daß wir die Beschmückung des eigenen Körpers als
eine der ersten Thätigkeiten menschlichen Geistes erblicken müssen
und daß rohe Völker hieran früher zu denken Pflegen , als an die
bewußte Befriedigung von dem civilisirten Menschen unerläßlich
scheinender Bedürfnisse. Wie sehr der Hang zum Anlegen von
Körverschmuck mit dem ganzen Fühlen und Denken vieler Völker
verwachsen war , sehen wir übrigens daraus , daß sie dem Todten
seiney Schmuck mit in das Grab legten , annehmend , daß der
theure Entschlafene selbst im Jenseits des Schlickes nicht ent¬
behren könne , wenn er einen seiner Stellung entsprechenden Platz
einnehmen wolle .

Die Art und Weise , wie die verschiedenen Völker sich geschmückt
haben , läßt uns gerade so , wie wir beim modernen Menschen
aus der Art , sich zu kleiden und Schmuck anzulegen, auf feinen
Stand und Erziehungsgrad zu schließen pflegen, einen tiefen
Blick in ihre Verhältnisse thun ; aus der Form und der mehr
oder minder sparsamen Anwendung von Schmuck können wir
auf den Geschmack, aus dem verwendeten Material auf den
Wohlstand und das Stilgefühl , aus der Bestimmung der ein¬
zelnen Schmuckstücke auf die Sitten schließen . So kommt es , I
daß Schmucksachen , die wir von früheren Zeiten überkommen,
die wir geerbt , gesunden oder ausgegrabcn haben, als einer der
wichtigsten Gradmesser für Civilisation und Kultur anzusehen
und in dieser Hinsicht von eminentester Bedeutung sind . Sie
stehen aber auch dem allgemeinen Interesse näher, wie irgend ein
anderes Dokument aus früherer Zeit , weil das Schmücken des
Körpers eben eine Kunst ist , die auch heutzutage mit mehr oder
weniger Geschick Jedermann ausübt und die auch so lange aus¬
geübt werden wird, als die Welt steht.

Was kann es daher eigentlich für Leute mit künstlerischem
Interesse Willkommeneres geben, als eine Gelegenheit, eine Reihe
ältere und neuere Schmucksachen hübsch geordnet und dem be¬
schaulichen Studium leicht zugänglich zu besichtigen . Diese Ge¬
legenheit hat der Badische Kunstgewerbeverein letzten Mittwoch ,
den 12 . Dez. , seinen Mitgliedern und den von diesen eingeführten
Gästen geboten , indem er eine reiche Ausstellung älterer und
neuerer Schmuckgegenstände , im Ganzen über 2000 Stück , veran¬
staltete . Der Verein verdankte das Zustandekommen dieser Aus »

stellung dem huldvollenInteresse , welches Seine KöniglicheHoheit
der Großherzog an seinen Bestrebungen nimmt, sowie dem
freundlichen Entgegenkommen einer Reihe hiesiger Privaten ,
welche ihre Kisten und Kasten geöffnet und manches kostbare
Stück, vielfach werthvollen und sonst ängstlich gehütetenFamilien¬
schmuck , beigesteuert hatten. So konnte denn durch gemeinsames
Wirken eine kleine reizende Spezialausstellung geschaffen werden,
wie sie vollständiger wohl selten zusammen gesehen worden ist
und wie sie selbst die Bewunderung auf diesem Gebiete durch¬
aus erfahrener Sachverständiger erregte.

Auf die einzelnen Stücke der Sammlung können wir hier
natürlich nicht eingehen . Wir müssen uns daher darauf beschrän¬
ken, hier einer Dankespflicht genügend , die Hauptbetheiligtcn an
der Ausstellung namentlich aufzuführen. Es ist da in erster Linie
Se . König!. Hoheit der Großherzog zu nennen, aus dessen
Besitz eine unter Glas und Rahmen befindliche, äußerst werth-

volle Kollektion von gothischen Anhängern und höchst intercffan-

em, sogenanntem Trauerschmuck der Renaissance und der nach¬

folgenden Perioden vorgcführt war . Professor Baer hatte rei¬
zende und farbenprächtige Anhänger gebracht , Frau v . Frey¬
dorf einen höchst originellen Ovalfchmuck . Ein feines Filigran¬
kreuz der Frau v. Gemmingen veranschaulichte die cigen -
thümliche Technik der Verspinnung von Silberdraht ; die ge¬
schnittenen Korallenskulpturen auH dem Besitze von Frau Grosch
wirkten höchst originell. Die interessanten modernen Steinfas¬
sungen und der höchst eigenartige schwedische Schmuck , welchen
Frau v . Holzing gebracht , zeigten sich als hervorragende Ju¬
welierarbeiten. Ans dem Besitze von Frau Iehle stammte ein
sehr merkwürdiges sog . Ullrichkreuz mit Kette. Die von Herrn
Rechtsanwalt vr , Kuhn ausgestellteneigenthümlichcn Ringe führ¬
ten uns in das Gebiet indischer Kunstübung. Herrn v . M eckef
gehörte eine kulturgeschichtlich sehr wichtige Kollektion orienta¬
lischer Schmucksachen . Herr Prof . vr . Rosenberg hatte eine
größere Anzahl interessanter Schmucksachen , verschiedensten Stils
und Materials , aus seiner Privatsammlung zur Verfügung ge¬
stellt . Bon feiner Farbenwirkung war der hübsche Renaissance¬
schmuck der Frau Direktor Schulz , eigenartig wirkte ein ein¬
faches Armband der Frau vr . v . Seyfried . Aus dem Besitz
des Herrn Geh . Referendär v . Stoesser stammte ein groß¬
artiger Renaiffancegürtel, von Herrn v . Stabe ! kostbare Ru¬
binen, alter Familienbesitz , von Frl . Thiele mann recht hübsche
Anhänger , von Herrn Staatsminister vr . Turban kaukasischer
Schmuck , ein goldenes Armband, ein Brillantkreuz u . a . mehr,
von Herrn 8- Bicrordt verschiedener moderner Ballschmuck
und von Frau v . Weech seltene weiße Korallen . Die Aus¬
stellung erlangte durch den auf ihre Grundlage gehaltenen
interessanten Vortrag des Herrn Direktor F - Lut hm er aus
Frankfurt über „ Geschichte und Stilistik des Schmucks", über
welchen wir bereits an anderer Stelle unseres Blattes berichtet
haben , ein ganz besonderes Interesse . Sie hat gewiß in Manchem
den Wunsch rege gemacht , daß der Kunstgewerbevercin fort¬
schreiten möge auf der in diesem Winter so glücklich betretenen
Bahn , interessante kunstgewerbliche Spezialausstellungen zu ver¬
anstalten-

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 19 . Dezember.

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Groß h . BadischenStaatseisenbahne n " ) Nr . 61
enthält Bekanntmachungen betreffend Ausschreiben von Stellen ,
Aufnahme in die allgemeine Versorgungsanstalt , deutsche Frci -
kartenlistc , Thiertransvorte , Rubelwerth, Druck und Verkauf von
Frachtbriefen, Beförderung von Stückgütern, Wogen zum Sand¬
transport , Beaufsichtigung rc . der Telegraphen- und Signalein -
richtungen , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen und
Personalnachrichten. Ernannt wurden zum Güterexpeditor : Sta¬
tionsassistent Emil Ditter in Mannheim ; zu Stationsassi¬
stenten : die Eisenbahnpraktikanten, ExpeditionsassistentenAdalbert
Deisler und Eduard Philipp ; Expeditionsassistenten Aug.
Conrad und Julius Theodor Ziegenhain .

X. (In der Sitzung des Alterthumsvereins )
vom 29. Nov . besprach zuerst Herr vr . Wilser die Inschriften
des aus Ungarn stammenden , in der Wiener Sammlung befind¬
lichen Goldfundes von Nagh Szent Miklos . Stil und
Ausführung zeigen deutlich , daß die Gefäße dieses Schatzes weder
für noch von Germanen gefertigt wurden; die Inschriften
dagegen könnte ein Unkundiger , mit Ausnahme von zwei griechi¬
schen , leicht für germanische Runen halten, da eine Reihe von
Zeichen , acht , vollständig mit diesen übereinstimmen. In den
griechischen Inschriften , deren Buchstabenform den ersten Jahr¬
hunderten unserer Zeitrechnung angehört , finden sich christliche
Einflüsse , ferner 2 Eigennamen , Buela und Buta ul , die
jedenfalls nicht germanisch sind , gefolgt von dem slavischen
Fürstcntitel üvspsv . Trotzdem war die Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen, daß die Gefäße, als Kriegsbeute in den Besitz von Ger¬
manen gelangt, von diesen mit Runeninschriften versehen wurden.
Ein „in Runen sehr erfahrener Mann " in Kopenhagen , an den
man sich von Wien aus um Aufklärung gewandt hatte , dessen
Name aber nicht genannt wird, hat indessen erklärt, daß die frag¬
lichen Inschriften keine nordischen , auch keine angelsächsischen
Runen , „sondern eine mit selbigen verwandte Schrift " seien .
Ein Versuch des Germanisten Franz Dietrich (cisrmanis-XI ,

1866), die darin vorkommenden 6 Runen zu einem Alphabet zu
ergänzen und mit Hilfe desselben gothische Namen und Worte
berauszulesen , muß entschieden als gescheitert und völlig auf
Phantasie beruhend zurückgewiesen werden . Mit voller Sicher¬
heit kann man heute behaupten: die Schrift ist nicht germanisch ;
denn neben den 8 genannten enthält sie vier etruskische und außer¬
dem mehrere andere Schriftzeichen , die überhaupt keinem der
bekannten alten Alphabete angehören. Es bleibt daher , nach des
Vortragenden Ansicht , nur die eine Möglichkeit , in den Inschriften
ein hochmerkwürdigcsDenkmal der nationalen Schrift und Sprache
eines sarmatischen Volkes zu erblicken; eine Entzifferung ist
z . Z - nicht möglich - Daß aber auch in diesem alteuropäischen
Alphabet eine ganze Reihe von Schriftzcichen wirkliche Runen
sind , ist eben ein neuer Beweis dafür , daß in den Runen die
uralte Schrift der Arier enthalten und erhalten ist. Wie Redner
schon in einem früheren Vortrage auseinandergesetzt hatte , läßt
sich aus dem genieingerinanischeu Futhark von 24Zeichen dieses
uraris che Alphabet herausschälen , das aus 18 symmetrisch in
drei „Geschlechtern " angeordneten Zeichen besteht. Zu diesen 18
gehören auch die 8 Runen unsererInschriften , ebenso alle Zeichen ,
die mit den lateinischen Buchstaben übereinstimmen , während die
Mediae , die Erweichungslaute v , - u - s . w -, für die erst die fort¬
schreitende Sprachentwickelung Bedürfniß schuf, unabhängig von
einander durch Veränderung schon vorhandener Zeichen für ver¬
wandte Laute gebildet sind- Unzweifelhaft zeigt sich die altgriechi¬
sche Schrift , aber auch nur diese , von der phönikischen beeinflußt,
und diese Thatsache konnte lange den wahren Zusammenhang
verschleiern , zumal da eine Urverwandtschaftdes phönikischen auch
mit den übrigen alteuropäischen Alphabeten nicht zu verkennen
ist . Die Mittheiluug des Diodor von Sicilien , daß die Phö-
niker die Buchstaben nicht erfunden , sondern nur verän¬
dert hätten , legt die Annahme nahe , daß dieselben von einem
kleinasiatischen Volke die arische Schrift kennen gelernt und für ihre
Sprache umgestaltet haben . Auf die grundlegende Bedeutung des
„urarischen " Alphabets für Sprachgeschichte und Vergleichung
wurde ebenfalls schon in einem früheren Vorträge hingewiesen .

Sodann sprach Herr Professor vr . Rosenberg über ein
romanisches, in der Großh. Alterthumshalle befindliches R a uch -
faß aus Jmmenstad , waran er eine ansprechende Uebersicht über
die Entwickelung des Rauchfasses von der vorchristlichen bis auf
die neuere Zeit schloß . Die schönste künstlerische Gestaltung zeigt
dieses Gcräth im romanischen Stil , während die Renaissance
eigentlich nur ein schönes Stück, das Rauchfaß von Tiefen¬
bronn , aufweisen kann . Der Bortrag war durch Samm¬
lungsstücke und Abbildungen erläutert .

Endlich zeigte Herr Geh. Hofrath vr . Wagner die Fund¬
stücke von der Ausgrabung eines großen Grabhügels , des
„Zwölfrrbucks" bei Merdingen , A. Breisach , farbige Thongefäße
und Reste eines Wagens - (In Nr . 326 der „ Karlsr . Zeitung"
ist bereits ein ausführlicher Bericht erschienen.) Es knüpften sich
daran Erörterungen über die Konstruktion der antiken Wagen,
mit denen die in unfern Grabhügeln gefundenen — aus Baden
sind deren drei bekannt — übereingestimmt zu haben scheinen .

Literatur.
Ein Buch , welches in mehr als einer Hinsicht für das weib¬

liche Geschlecht passend genannt werden muß . ist „ Blüten und
Aehren " . Ein Schatzkästlein für die junge Mädchenwelt vom
14 Lebensjahre an . Mit Originalbeiträgen unterhaltenden, be¬
lehrenden und veredelnden Inhalts in Poesie und Prosa , heraus-
aeaeben von Marie Beeg . München. Richter und Kappler .
Preis hübsch gebunden 4M — Dasselbe stellt sich die dankens-
werthe Aufgabe, den in der Schule gelegten Samen durch Dar¬
bietung einer dem Ideen - und Jnteressenkreise der genannten
Altersstufe entsprechenden , geist - und herzerfrischenden Lektüre zu
weiterer Entwicklung zu bringen und so den Uebergang von der
Jugendschrift zur Lektüre für Erwachsene in paffender Weise zu
vermitteln . In sorgfältiger Auswahl und geschickter Anordnung ,
die von feinem pädagogischen Takt zeugt , enthält jeder Band
eine Fülle von Beiträgen unserer besten und beliebtesten Schrift¬
steller , z . B . Karl Gerok , Brigitte Augusti , Johannes Trojan ,
Selene von Hülsen , Emil Frommel, Clementine Helm. Ludwig
Stacke, Helene Stökl , Jakob von Falke, Marie von Olfers ,
A von Schweiger-Lcrchenfeld- Erschienen sind zwei Bände in
gediegenster Ausstattung mit hübschen Bildern geschmückt , deren
jeder ein abgeschlossenes Ganzes bildet und einzeln käuflich ist.

Nachdruck verbot»«.

i . Im Kampfe der Parteien .
Gins Weihnachiserzäylung .

„Franziska , Mädchen , hörst Du nicht ! Sei doch so freund¬
lich und zünde die Lampe an ; man kann ja in der Dämmerung
einen Läufer nicht mehr vom Bauern unterscheiden und meine
Augen sehen nicht mehr so scharf wie die unseres werthen Gastes !"

Es war der ältere von zwei im Gartensalon eines hübschen
Vorstadthäuschens beim Schachbrett sitzenden Herren , der diese !

Worte zu einem eben eintretenden jungen hübschen Mädchen
sprach . „Wahrhaftig, " fuhr er fort , „die zunehmende Kürze der
Tage macht sich schon recht bemerkbar . Wenn man nach Tisch
sein Spielchen macht , so wird man von der Dämmerung über¬
rascht , che man noch recht den Nachmittag genossen hat . Im
Grunde entsprechen die Lebensalter darin den Jahreszeiten . Ist
man in der Sommerzeit des Lebens , wie Sie , mein lieber
Freund , so schließt ein Tag außerordentlich viel für uns ein ;
kommt man höher hinauf in's Leben , so scheinen die Tage sich
zu verkürzen , sie gehen rascher herum und man wird alt , ehe
man's bemerkt . So , recht , mein Goldkind , hier neben das
Schachbrett die Lampe. Ah , da übersieht man das Feld schon
besser- Doktor , Doktor , Sie haben sich von dem alten Schloß¬
born stark in die Enge treiben lassen . Ich glaube , Ihr letzter
Springer ist mein.

"
Der junge Mann , zu dem die Worte gerichtet waren , sah

aber nicht auf das Brett , sondern verfolgte mit einem innigen
Blick die eben durch die Thür wieder verschwindende Mädchen¬
gestalt. Als die Thür sich wieder geschlossen hatte , entfuhr ihm
ein Seufzer , so daß der ältere der beiden Männer erstaunt zu
ihm herübersah. „Wie , lieber Richard , nehmen Sie Ihre Si¬
tuation da auf dem Schachbrett so tragisch , daß Sie seufzen ? '

frug er mit einem schelmischen Ausdruck in den Augen. „So
schlimm stehen Sie übrigens gar nicht . Wenn Sie mit Ihrem
Läufer meine Dame bedrohen , gewinnen Sie wenigstens Zeit ."

Der Andere aber schob das Spielbrett so hastig von sich fort ,
daß die Figuren in 's Schwanken kamen. „Lieber Herr Schloß¬
born," sagte er rasch und mit entschlossenem Tone , „lassen Sie
uns einmal von etwas Anderem und Ernsterem reden , als von
diesem Spiele . Ich habe Ihnen eia Geständniß zu machen .

"
„ Wohl," sagte der Aeltere , indem er mit der Hand seine

Figuren zusammcnstrich , „ich höre Ihnen aufmerksam zu ; also
entlasten Sie Ihre Seele. Was haben Sie mir so Gewichtiges
anzuvertrauen ?"

„Verehrter Herr Schloßborn," nahm der Andere das Wort
„was ich Ihnen sage , wird Sie überraschen ; ich —"

„Nun ?"

„Ich - liebe."

„Das ist für mich nicht so überraschend , als Sie meinen."
„Wie das ?" frag der junge Mann erstaunt.
„Nun , lieber Freund, wenn man in Ihren Jahren so zerstreut

ist wie Sie seit einiger Zeit und den Thurm mit dem Läufer
verwechselt, so gehört nicht viel Scharfblick dazu , um zu wissen ,
daß das Herz die Schuld daran trägt -"

„ Aber Sie haben mein Geständniß nur erst zur Hälfte ver¬
nommen ; Sie wissen nicht für wen ich so leidenschaftlich empfinde.
Ihre Nichte — "

„Ist der Gegenstand dieser leidenschaftlichen Empfindung . Auch
damit sagen Sie mir nichts Neues.

"
„Aber woher wissen Sie das ?"
„Mein Gott, junger Freund, die Sache ist doch einfach genug.

Wenn es sich nicht um meine Nichte handelte , so würden Sie
Ihr Geständniß doch wahrscheinlich in einem andern Hause als
dem meinen anbringen. "

„Sie haben Recht , mein theurer väterlicherFreund . Ihre Fran¬
ziska ist es , die meine ganze Seele erfüllt . Ihre Anmuth , ihr
bezauberndes Wesen hat mich ganz zum Gefangenen gemacht.
Und da Sie es wissen, verehrter, theurer Herr Schloßborn , so

> quälen Sie mich nicht länger mit der Ungewißheit über mein
4 Schicksal ; sagen Sie , darf ich Kränzchen als die Meine betrachten ? "

Der ältere der beiden Herren war indessen nachdenklich gewor¬
den und sah stumm auf die Schachfigur nieder , mit der seine
Finger gespielt hatten. Nach einer Weile hob er die Augen auf
seinen ihm gegenübersitzenden Gast und erwiderte einfach und
ruhig „Nein " .

Richard sprang bestürzt von seinem Stuhle auf. „Nein ?" wie¬
derholte er fragend . „Und warum nicht ? Was bestimmt Sie
dem Lebensglück Ihrer Nichte in den Weg zu treten ?" frug er
dringend .

„ Dem Lebensglück meiner Nichte ?" gab der Andere die Frage
mit einem leisen spöttischen Anfluge des Tons zurück Also sie
will Sie auch , Ihr seid schon einig ? Schade , daß ich nicht der
hinter meinem Rücken gesponnenen Jntriguc zu einer effektvollen
und rührenden Schlußgruppe verhelfen kann, indem ich als zärt¬
licher Onkel Eure Hände ineinander füge und Euch meine»
Segen gebe. Meine Gründe wollen Sie wissen , junger Mann
Im Allgemeinen sind Verliebte allen Verstandesgründen unzu¬
gänglich und Sie , lieber Richard , machen wahrscheinlich davon
keine Ausnahme . Aber da Sie glauben , daß ich Ihnen Gründe
für meine Weigerung schuldig bin , so will ich sie Ihnen geben
Ich nehme an , daß Sie als ein Mann , der an den Partei¬
kämpfen unserer Zeit aktiven Antheil nimmt, Sie , der Redakteur
eines politischen Blattes , meine Ansicht würdigen werden Sie
wissen , ich bin ein alter Fortschrittsmann, bin es immer gewesen
und habe niemals meine Politische Uebcrzeugung geändert , wie
es viele Andere griyan —

„Herr Schloßborn !"

„Ah , ich bitte um Entschuldigung. Sie wollte ich nicht ver .
letzen . Es rst,a wahr , Sie sind nicht immer der gewesen , der
Sie sind. Sie haben einen politischen Uebergang von einer Partei
zur andern vollzogen . Doch darüber zu richten , steht mir nicht
zu . Sre haben mir gesagt , daß Sie aus innerster Ueberzeu -
gung Ihren Standpunkt änderten"

> „Gewiß habe ich das gethan .
"

(Fortsetzung folgt .)



Der Ornamentenjchatz, ein Musterbuch stilvoller Ornamente
aus allen Kunstepochen . 85, meist farbige Foliotafeln mit er«
läuterndem Text von H . Dolmets ch . Verlag von Jul . Hoff -
mann in Stuttgart . Die zweite Auflage dieses populären Pracht¬
werkes , über welches wir unfern Lesern schon öfters berichtet
haben, liegt nun vollständig vor und wir sind nun im Stande ,
dessen große Reichhaltigkeit und künstlerische Ausstattung zu über¬
sehen und rühmend anzuerkennen . In der That bietet dieses
Werk allen Zweigen des Kunstgewerbes einen reichen Schatz lehr¬

reichen Materials , eine historisch geordnete Sammlung der wich¬
tigsten zum größten Thcil farbigen Ornamente aller Kultur¬
völker . Die hervorragende Berücksichtigung , welche den edeln
Formen der Renaissance zu Theil geworden, erhöht den Prakti¬
schen Werth , die Verwendbarkeit des Werkes, sofern ja zahlreiche
Motive aus jener Zeit unserer heutigenKunstindustrie als schätz¬
bare Vorbilder zu dienen in hohem Grade '

geeignet sind . Es
existirt wohl kaum ein zweites so gediegenes farbiges Prachtwerk
über Ornamentik , welches vermöge seiner erstaunlichen Billigkeit

so dazu angethan wäre, in alle Schichten der Gewerbethätigkeitcinzudringen und dadurch auf die Förderung des guten Ge¬schmacks befruchtend cinzuwirkcn . Der stattliche Prachtband (Preis25 Mark ) kommt zu rechter Zeit , um als gediegenes Fcstgeschenkfür Gewcrbsleute, Kunstfreunde und namentlich für die streb¬same, dem Kunstgewerbe zugewandtc Jugend warm empfohlen
zu werden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Handel und Verkehr .
ff Emmendingen , 18. Dez . In der hiesigen Akticnspinncrei

wird seit etwa einem Jahr die Ramiespinnerci betrieben . Es
wird aus Chinagras ein Webgarn bis zu den feinsten Nummern
gewonnen. Mit Hilfe verschiedener Patente und nach großen
Zeit und Geldopfern ist es der Fabrik gelungen, die Garne in
gebleichter wie in farbiger Waare in seltener Schönheit und
Stärke herzustellen . Wie wir in dem Centralblatt für die Textil¬
industrie lesen , hat das Fabrikat bereits die Aufmerksamkeit der
großen Webereien für Möbelstoffe und der Fantasiebranchc für
Textilindustrie gefunden und möchten wir die Webereien und auch
die Posamentiergeschäfte unseres Landes auf den für sie werth¬
vollen Artikel aufmerksam machen .

Berlin , 18 . Dez. (Wochenausweis der Deutschen
Reichs bank ) vom 15 . Dez. gegen den Ausweis vom 7 . Dez .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . . . . . . .
Reichskassenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

882 139 000 -j- 8 625 OM
19 849 OM — 32 OM
10 436 000 -j- 1570 000

440 200 000 -i- 2 779 OM
45 580 OM — 3 513 OM
19 319 OM -j- 206 OM
37 964 000 -ff 1651 000

120 OM OM unverändert
23 894 OM unverändert

985 889 OM — 2 945 OM
318 898 000 -i- 14 966 OM

2151 OM 1628000
Wien , 18. Dez. ( Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 15 . Dez . gegen den Ausweis vom 7 . Dez .

Notenumlauf . 399 088 000 fl- — 2 754 OM fl.
Metallschatz in Silber . 154 606 OM 556 OM fl.

do . in Gold . . 59 502 OM st. 14 OM fl .In Gold zahlbare Wechsel 19 982 OM st . — 8 000 fl.
Portefeuille . 147 555 OM ü- 11 OM fl.
Lombardbcstände . . . . 23 856 OM fl- 995 OM fl.
Hypothekendarlehen . . . 105 196 OM fl. 14 OM fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 98 962 OM fl. 50 OM fl.
KSln, 18 . Dez. Weizen per März 20 .90 , per Mai 21 .20,Roggen Per März 15 . 70, per Mai 15 .90 . Rüböl ver 50 Kz

Per Mai 60 .50, per Oktober 54 .90 .
Breme «, 18. Dez. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬dard white loco 7 . 70. Fest .
Antwerpen , 18. Dez. Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 V„ ver Dezember 20, perJanuar 20, per Januar -März 19 '/r - Fest . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 105 Frcs .

Paris » 18 . Dez. Rüböl ver Dezember 74 .75 , per Ja¬nuar 74 . 75 , per Januar -April 73. 75 , per März -Juni 69 . 75.Träge . — Spiritus ver Dez. 41 .25 , per Mai -August 43 .25 .Beh. — Zucker, weißer , Ltr . 3 . per IM Kilogr . , per Dezember
38 .80 , ver März -Juni 40 .30 . Matt . — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 60 .30 , per Januar 60 .90 , ver Januar -Ävril
61.60 , per März - Juni 62 . 10 . Still . — Weizen , per Dez.26 . 10 , per Januar 26 .40, per Januar -April 26 .90 , per März -
Juni 27.60 . Still . — Roggen per Dezember 14.50 , per Jan .14.60 , per Jan . - April 15.— , per März - Juni 15 .80 . Fest .— Talg 80 . — . Wetter : kalt.

New - Aork , 17 . Dez. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 .30, dto . in Philadelphia 7 .20 , Mehl 3 .55, Rother Winter-

! Weizen 1.06 ' /« , Mais (New) 48V« , Zucker fair refining Muscov .

5V« , Kaffee , fair Rio 16°/« , Schmalz (Wilcox) 8 85 , Getreide-
kracht nach Liverpool4 ^

z . Baumwoll -Zukuhr vom Tage 48000 Bdto . Ausfuhr nach Großvruanme - 18000 B „ dto . nach dem Con-tinent 36 OM B . Baumwolle Per März 9 .76 , dto . Per April 9 .88 .
Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hambnrq-Amerckanische« Packetfahrt -Aktiengesellschaft. „Hammonia "

von New-Aork am 10. Dez - in Hamburg angek . ; „Holstein " vonHamburg nach Colon am 11 . Dezbr . von Havre weitergcg -
„Moravia " von Hamburg nach New- Aork am 12 . Dezbr . vonHavre weitergeg. ; „Sorrento " am 12. Dez. von Hamburg nachNew- Aork abgeg . ; „Ascania " von Hamburg nach Vera -Cruz am12 . Dez . von Havre weitergeg. ; „Australia " von Hamburg am13. Dezbr. in New- Aork angek . ; „Wieland " am 13. Dezbr . vonNew-Aork nach Hamburg abgeg . ; „Slavonia " von New -Aorkam 14 . Dezbr. in Stettin angek . : „ Polynesia" von New-Aorknach Hamburg am 14. Dezbr. Lizard passirt ; „Hungaria " vonSt . Thomas nach Hamburg am 14 . Dezbr. in Havre angek . ;„California " von New-Orlcans am 15. Dez . in Hamburg angek . ;
„Saxonia " von Hamburg nach La Guahra am 15 . Dezbr . inHavre angek . ; „Borussia" am 15. Dezbr . von Hamburg nachSt . Thomas abgeg . ; „ Rugia " von New -Aork nach Hamburgam 16 . Dez . Lizard passirt ; „Australia " am 16 . Dez. von New-
Aork nach Hamburg abgeg . ; „ Suevia " am 16 . Dez . von Ham¬burg nach New-Aork abgeg . ; „Holsatia " von St . Thomas nachHamburg am 16. Dez . in Havre angek . — Mitgetheilt von H .Strohmaier in Karlsruhe , Herrenstr. Nr . 8.

Schiffsbericht der „ Red Star Linie" in Antwerpen. Phila¬delphia , 15 . Dez . Der Postdampfer „Switzerland " der „RedStar Linie " ist von Antwerpen heute wohlbehalten hier ange¬kommen . — New York , 16. Dez. Der Postdampfer „Pennland "
der „ Red Star Linie " ist von Antwerpen heute wohlbehalten hier
angekommen .

Feste Reduktionsverhältnisse! 1 Thlr . -
— iS Rmk., 1 Gulden ö . W. —

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .80

„ 4 „ M . 104 .90
„ 4 Obl . V. 1886 M . 109.60

Bayern 4 Oblig . M . 107. 10
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .10

3V2 °,° „ 102 .90
Preußen 4 "/» Consols M - 107 .90

„ 3Vz kons. St .-Anl . M . 103.50
Wtbg . 4Vg Obl . v . 78/79 M104 .60

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .80

„ 4»/s Silberr . fl . 69 .-
„ 4Vn Papierr - fl. 68.30
„ 5 Papierr . V- 188181.70

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .70
Italien 5 Rente Fr . 95 .—
5°/o Rumänische Rente 94.—
Rumänien 6 Öb >. M . 106 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 101.10

„ 5 Cons. v - 1877 — .—
„ 5lI Orientanl . P .R . 61.30

4 Cons. v . 1880 R - 85 .90

- 3 Rmk ., 7 Gulden südd . und Holland .
S Rmk ., 1 Franc — 80 Pf . _ frankfurter Kurse vom 1« . Dezember1888.

Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100.30 > Eisenbahn -Aktien . >3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .3 Ausländ . Lstr . 64 .50 ' 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .50,5 Gotthard I V Ser . Fr .81 .50 j 4 Vs Pfälz . Max -Bahn fl . 139 .90 4Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente 72.60
Schweiz 3Vs Berner Fr . 100 . 10
Egypten 4 Unis. Obligat . 82 .10
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .—
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 93 40

Bank -Aktien.
4 ' /» Deutsche R . -Bank M . 135 .70
4 Badische Bank Thlr . 111 .30
5 Basler Bankverein Fr . 165 50
4 Berlin . Handelges. M . 169 .20
4 Darmstädter Bank fl. 156 .30
4 Deutsche Bank M . 167 .40
4 Deutsche Bereinsb . M . 101 .30
4 D .Unionb.M .65°/»E .M . 94 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 216 .90
5 Oest . Kreditanstalt fl . 253V«
4 Rhein . KreditbankThlr . 125 .20
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 124 .10

1 Pfd . so Rmk., 1 Dollar — « Rmk. »S Pf, .. 1 Silber -s Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko --- 1 Rmk. so Pfg.
16/11
20 .28

108 .80
124 .70

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 170°/«
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 209 . -
5 Oest.Süd -Bahn fl . 79Vo
5 Oest.Nordwest fl . 138V-
5 „ „ Uit .k . fl. I68V2

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Im . X . fl.
5 Oest-Nordw . liit . 8 . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 .80
4 Rudolfs S alzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .50

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . l—VIIIL . Fr .
3 Livor, l-it. 6,1 )1 u . v2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westflc .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. lA

Pfandbriefe .
69.50 4Pr . B .-C .-A. VII-IX M .

4 Preuß .Cent -Bod . - Cred.
Verl , ä 100 M .

4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
3V2 dto . M .

Verzinsliche Loose
3V2 Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100

59 .50 !3 Oldenburger Thlr . 40 136 . 10 20 Fr .-St .
105 .80 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 . — Souvereigns
103 .405 v . 1860 fl . 500 117 .60 Obligationen und Industrie103 .70 4 Raab - Grazer Tblr . 100 103 .501 Aktie »
103 .90
59 .80

107 .50

Unverzinsliche Loose j3Vr Freiburg Obl. (4 - ) 100 .30
per Stück. j3 Karlsruher Obl . 91 .30

Braunschw. Thlr . 20 - 8oose 100 -70 Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 126 .50

88 .70
87 .60

82 .80Oest . fl. 100- Loosev . 1864 293 -
. 64 .70Oesterr . Kreditloosefl . 100
102.40j von 1858 315 .50

Ungar . Staatsloose fl. 100 224 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 31 .60
Augsburger fl . 7- Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten
Paris kurz

109.80

102 .80

102. -
102 .20
98 . -

Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 94 .90
3°/,Deutsch.Phon .20" ,»Ez . 211 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 °/»

bez . Thlr . 126 -50
5 Westeregeln Alkali 185 .30

31. 10 5 Hyp. Obl . d. Dortmund .Union 111 .80
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 98 .89
4Rom II—V . Lire 94 .90

Standesherrl . Anlehen .
3V2 Fst - Asenbrg-Birst . M . 92 .80

79.30

4 Vorarlberger fl . 76 .50 76 .90 !4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

Fr . 100 80.45
136 . 10 Wien kurz fl . 100 167 .30 _ _140 . —iAmsterdam kurz fl - 100 168.55 Reichsbank Discont 4V- °/o138 .50 London kurz 1 Pf . St . 20 .39 grankf . Bank Discont 4'/»°/,126 .80 >Dollars in Gold 4 . 16 Tendenz : —.

R .804 .

kür zung unä alt aus äem Verlags von Ott « Hpnnavr in Leipzig ,
vorrätbig in äsr

LarUrieäriokstrssse Xo . 14.
>7 XaI-1 veliedtests' läge 4 Istärvdsodücdsr :

Irvscb : Vas Lack äer sekönsten
Lioäer - n. Voiksmareden „ck- 2.50.

schönste präcdt . iilnstr . Lasßadsn :
/lnäersen 's Mrcden - 3 . Xuü . k'ür

äis Xinäerstubs 2 50. — I 'ür
äeu XamiiisMiscb 3 50.

Liuäer - u . Xamilisuwäreb.
riusammenZebunäen «4L 6 . — .

Nie sckvastea Närcden aus lvül
llscbt . 6ür äis Xiuäerstubs

4 .— . Xür äsn Xamilientiseb
«4L 6 —.

vekannts lisdlingsdücksr :
11 Xuk- st stl l-estce 's spielbuod kür' ' lazs .ff kckääebsn. 4 .50.
IN Xuk- 'l ll . Vagner 's Splelduck kür" ' lagsZ Xuabsu . «4L 4-50.

georxsvs : sport -kacb . Illustr . Xus -
gabs. 10.—.

Hsorxens : ?LmMen-8xielduch. Illu-
strirts Xusgsbs . ^ 10.—.

Kxäov : Vas Lned äer ülluskran.
^ 12 .— .

Nie Vunäer äes Wkroskoxs . Von" krok. vr . IN. VUIKomw. 4. Luk-
lsgs . 8 .50.

Nie VllnSer äsr 8tsroenvelt . Von
vr . btto vle . 3 Xuü. 10.—.

krsnr Otto :
t/llterlLnSisokes Ldrenduok.

I . : 1813—1815 . 5. Xuüage .
5 .50.

II . : 1816—1870. 3 . Xuüags .
5 .50.

Losdcn erschienen:
III . : 1870 - 1871. 5. Xnüage .

6 .—.

Xenes Loläalendueü.
Oie Veit in Vllkken von äsn ältesten

Zeiten dis nur degenvart . Von
Nazor L. k. von üerneck . 3 Säe .
ze 7 . — .

ver erste unä älteste kobinsvn :
g Xnk- I Vs koö : kodinson Vrusoe .'lags ./I 3.—.

Nnser ventsedes lavä noä Volk . Von
K. L - r . ülväen n . k - v - Koppen -

Sanä I/XI. 72.50.
Z Xnk-4 Vlsra Vroo 's Lrrädlllllgen

kür junge iilääeben:
^ rs . 4 .50.

vis krelllläinnev. 5.—.
Pagenis unä iür 8oüütrliux .

4.50.
g Xnk- 1 Kute lliuäsr — brave

lageZ Aevsckeo. Von Heinrich
kksil . 3 .—.

R .796 . In der G . Braun 'schen
Hofbnchhandlnng in Karlsruhe ist
zu haben:

Der Hunde - Arzt
und die .

Dressur des Hundes
zu Kunststücke« und zu Hans -, Hof - j
und Jagddiensten . Ferner 26 Bei¬
spiele von der Klugheit der Hunde . !

Ein nützliches Buch für Jagdfreunde . /
Von Franz Clater . Pr . IM . 50Pf . l

Den Verkauf von
Liegenschaften

jeder Art übernimmt und verniittelt
I . Müller , (Seschäftsbnreau ,

Schützenstr. 4 , Karlsruhe . S 222 .2

Von Xntoritäten empfahlen unä seit 2V äakren bewährt . ,

F ^ 1 1
^ cmsrrk . ^.lbeirmolk sie .

I ^ nsb fsalr - vvsn kur bnocbenscbwacke^
„ 1, ^ I klllu ' 1,1k' ' ÜLtl , Xinäer u . l .ungenleiäeiiäe.

Zn baden in allen Xpotbeken , wobei stets
2U verlangen : von Vä . böklunä , Stuttgart . E

WoLHe Stern Linie
^ « Snig. Ve !g. Poftdampfer vs »

ichuklli Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise

Q .965 .3 . Ein im Rechtspolizei - u . !
Rechnungswesen erfahrener und kautf . ^
Notariatsgebilfe mit guten Zeugn . u . !
Empsehl . sucht dauernde Stellung
auf einem Ratbhaus oder Verwaltung . /
Gefl . Offerten bei der Expedition dieses ,
Blattes niederzulegen .

AuSbmft ertheilea
von äsr keolto L zzarslly , -tnlwsrpsii
lob. sselstenderger, Narienstr . 17
l.. Pb . Dresse ! , 76 Zäbrir gerstr .
sp . Kuteblivst, Xkaäemiestrssse 1b ^ ^Sruno äossmaan , Zirkel 24 /— ^
8 llonraä , Zteinstrasss 2
Dar ! Sartkolä , Xälsrstrssss 19

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

S .212 .2 . Nr . 17,430. Mannheim .
Die Ulrich Hecht Ehefrau , Wilh -lmine,
geb. Schäfer zu Griesheim am Main ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Köh¬
ler , klagt gegen ihren Ehemann , an
unbekannten Orten , wegen Verurtbei-
lung zur Zuchthausstrafe und Ehebruchs,
mit dem Antrag auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I. Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 6 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 5 . Dezember 1888 .
P . v . Mentzingen ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellungen .

5 . 263 . 1 . Nr . 9310 . Frciburg .
Die ledige Fabrikarbeiterin Marie
Hänsel in Lörrach als Vormünderin
ihres Kindes Emma , vertreten durch
Anwalt Böhler in Lörrach , klagt gegen
den ledigen Bierbrauer Otto Morath
von Krotzingen, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen Ernährungsbeitrag
für das am 2 . Februar 1886 geborene ,
vom Beklagten anerkannte Kind mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Leistung eines wöchentlichen Beitrages
von 1 M . 50 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die U . Civilkammer
oes Großh . Landgerichts zu Frciburg

auf den 7 . März 1889,
Vormittags 8 Vr Uhr, ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirv dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 15 . Dezember 1888 .
vc . Harden ,

Gcrichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
5 .262 .1 . Nr . 9372 . Freiburg .

Die Wiltwe des Georg Jakob Schnei¬
der , Anna Katharina , geb . Schmidt
von Kiechlinsbergen, zur Zeit dahier,
vertreten durch Rechtsanwalt G . From -
berz hier , klagt gegen den Max D utter ,
Altstubenwirth von Kiechlinsbergen, zur

i Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
und dessen Ehefrau Karoline , geborene
Gästle in Kiechlinsbergen, ans Wein-

! kauf auf Grund der Schuldurkunde

vom 4 . Mai 1875 im Urkundenprozcßmit dem Anträge auf Verurtheilung
zur Zahlung von 1548 M . 57 Pf . und
5°/» Zins seit 4 . Mai 1884 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die VI . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Frciburg

auf den 1. März 1889 ,
Vormittags 8V- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
an den beklagten Ehemann wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Freiburg , den 15 . Dezember 1888 -
Bechler .

Gcrichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

S .268 . Nr . 12,781 . Brettcn . lieber
das Vermögen des Schuhmachers Frie¬
drich Möß ne r von Brette », zur Zeit
flüchtig , wicd , da derselbe seine Zah¬
lungen eingestellt hat , heute am 17. De¬
zember 1888, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Agent Mauchcrt in Breiten wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Januar 1889 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in tz 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 17 . Januar 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 17. Januar 1889,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberauml .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habe«
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuidner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
crlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . Januar
1889 Anzeige zu machen .

Breiten , den 17. Dezember 1888 .
Großh . Amtsgericht zu Brettcn .

gez. Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eisenhut .

Druck «nd Verlag ver G- Braun scheu Hojbuchvruckerei .
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